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Einsatz von Wegfahrsperren („Parkkrallen“)  

 

Bereits im Jahr 2018 – Stadtrats-Sitzung v. 27.09.2028, Drs. XVI/2633 – haben wir auf-

grund des Tätigkeitsberichtes der Vorsitzenden des Beirates der Menschen mit Behinde-

rung angefragt, ob der Einsatz von Wegfahrsperren gegen Falschparker als geeignetes 

Mittel gegen grobe Parkverstöße angewandt werden kann.  

 

Das „Knöllchen“ zeigt sich leider nicht als sehr effektiv. Die Zahl der Falschparker erhöht 

sich stetig. Diese Falschparker behindern häufig den Fußgänger- und Radverkehr. 

  

Die Stadt Ludwigshafen hat vor einigen Jahren ein Pilotprojekt mit dem Einsatz von 

Wegfahrsperren gegen Parksünder gestartet. Nach Aussage eines Vertreters der Stadt 

Ludwigshafen hat sich diese Vorgehensweise – insbesondere an neuralgischen Punkten 

– bewährt. Die Wegfahrsperren wurden dauerhaft in das Konzept der Verkehrsüberwa-

chung integriert. 

 

Wir fragen die Verwaltung: 

  

1. Wie viele dieser sogenannten Wegfahrsperren hat die Stadt Frankenthal?  

2. Wie oft kommen diese Wegfahrsperren zum Einsatz?  

3. Hält es die Verwaltung für sinnvoll, zur Sicherheit der Fußgänger, Radfahrer und ge-

nerell zur Eindämmung des „wilden“ Parkens weitere Wegfahrsperren anzuschaffen?  

 

gez. Aylin Höppner  

Vorsitzende 
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